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Amtlicher Theil
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 28 Mai d . I . ist Folgendes bestimmt :
Intendantur der 29 . Division :

Vielhauer von Hohenhau , Jntendanturrath und
Vorstand , zu der Corpsintendantur des Gardccorps —

Kessel , Jntendanturassessor , von der Intendantur des
Gardecorps als Vorstand zu obiger Intendantur —
versetzt.

Nicht-NrrrtLicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Juni .

Nach zehntägiger Dauer ist die am 4 . Juni ausge¬
brochene italienische Ministerkrisis zum Abschlüsse ge¬kommen . Ihre Lösung hat viele Aehnlichkeit mit dem
Ausgange , den die Ministerkrisis in Ungarn nahm , näm¬
lich insofern , als sowohl in Italien wie in Ungarn nicht
«ine völlige Neubildung , sondern nur eine Rekonstruktiondes Kabinets eingetreten ist. Mit dem greisen Francesco
Crispi bleiben auch seine bisherigen Kollegen im Kabinet ;der einzige neue Mann in dem Ministerium ist der dem
rechten Centrum angehörige Toskaner Barazzuoli . In¬
dessen hat . in der Vertheilung der Portefeuilles eine nicht
unwesentliche Verschiebung stattgefunden . Baron Sonnino ,der bisher nicht bloß Minister des königlichen Schatzes ,
sondern auch Finanzminister war , gab die Leitung des
Finanzportefeuilles ab und beschränkt sich auf die Ver¬
waltung des Schatzdepartements . Den dadurch frei ge¬wordenen Posten des Finanzministers erhielt Boselli , der
bisherige Landwirthschaftsminister , an dessen Stelle
Barazzuoli getreten ist . In dieser neuen Zusammen¬
setzung stellte das Kabinet sich gestern den italienischenKammern vor . Wenn sich also äußerlich durck den Ver¬
lauf der Ministerkrisis nicht viel an der Gestaltung des
Kabinets geändert hat , so gewann Crispi durch den Rück¬
tritt Sonnino 's von der Leitung des Finanzministeriums
die Möglichkeit , die bisherigen Vorschläge des Finanz¬
ministers , die auf einen so starken Widerstand in der
Deputirtenkammer gestoßen waren , mehr im Sinne der
Parlamentsmajorität zu verändern . Crispi theilte gestern
in der Kammer die Lösung der Krisis mit und erklärte ,der Ministerrath habe nochmals das schwere Finanz¬
problem berathen , das sobald als möglich gelöst werden
müsse . Wir haben , fuhr Crispi fort , uns die lange
Kammerberathung zu Nutzen gemacht und , um endlich zu
einem Einvernehmen mit dem Parlament zu kommen ,
uns entschlossen, am Finanzprogramm der Regierung
folgende Abänderungen vorzuschlagen : Die Regierung
verzichtet auf zwei Zehntel der Grundsteuer (Lebhafte
Zustimmung ), die 17 Millionen eingebracht hätten , ferner
auf eine Steuer für Wechselindossirungen , auf die Ein¬
kommensteuer und die Abänderung des Gesetzes über
Gewichte und Maße , die sechs Millionen ergeben hätten .
Der Ausfall wird durch Ersparnisse und durch eine Re¬
form des Alkoholgesetzes ergänzt werden . Ferner über¬
nimmt das Ministerium unter Aufrechterhaltung der von
Sonnino angekündigten Ersparnisse von 45 Millionen
für 1894/95 die Verpflichtung , weitere zwanzig Millionen
Ersparnisse herbeizuführen . Diese Ersparnisse sollen
durch eine Kommission von 18 Mitgliedern herbeigeführt
werden , die die Kammer im Zusammenhang mit dem Gesetz
über die Reorganisation der Verwaltung ernennen soll . Der
Kriegsminister hat eine Kommission von Generalen zur Ein¬
führung von Reformen und Ersparnissen in seinem Ressort
ernannt . (Lebhafter Beifall .) Ohne die Arbeit der Kom¬
mission zu hemmen , wird die Kammer über die Finanz¬
maßregeln berathen können , damit das Werk schnell ge¬
fördert werde . Der Ministerpräsident bat schließlich die
Kammer , die Ernennung der Kommission zu beschleunigen ,
damit sie mit der Regierung die Arbeiten noch im laufen¬
den Jahre in Fluß bringe . (Beifall .) Crispi schloß mit
den Worten : Unser Unternehmen ist sicherlich ein schwie¬
riges , aber für tüchtige Männer , für arbeitsame Parla¬
mente gibt eS keine Schwierigkeiten . Handelt es sich nur
um den Willen . so wird es daran nicht fehlen . DaS
Finanzproblem ist das wichtigste , von ihm hängt die
Lösung aller andern Fragen ab . Es ist Ihre und unsere
Pflicht , dieses Problem auf 's schnellste zu lösen . Der
telegraphische Sitzungsbericht verzeichnet nach der Rede
Crispi 's lebhaften anhaltenden Beifall . Im weiteren
Verlaufe der Sitzung sprach Jmbriani seine Zweifel
daran aus , daß die Regierung aufrichtig wünsche , Er¬
sparnisse zu machen, und bedauerte die Beibehaltung der
Salzsteuer und Rentensteuer . Er bat die Kammer , gegendas Ministerium zu stimmen , um dasselbe zu zwingen , sich
zurückzuziehen oder die Kammer aufzulösen . Cavalotti
hält die Lösung der Krisis für keine verfassungsmäßige ;

er erklärte , der König hätte das Entlassungsgesuch des
Ministeriums anriehmtn oder die Kammer auflösen müssen .
Hierauf wurde die Sitzung vertagt , um der Regierung
Zeit zu geben, im Senat dieselbe Mittheilung zu machen
wie in der Kammer . Nach der Wiederaufnahme der
Sitzung theilte der Präsident mit , daß das in den letzten
Tagen berathene Finanzbudget in geheimer Abstimmung
mit 142 gegen 81 Stimmen genehmigt worden ist . Nach
längerer Debatte wurde im Einvernehmen mit der Re¬
gierung die Ernennung der Achtzehnerkommission fast ein¬
stimmig auf den November verschoben und beschlossen,am Dienstag die Berathung über die einzelnen Artikel
der Finanzmaßregcln zu beginnen . Inzwischen sollen die
neuen , von der Regierung eingebrachten Finanzvorschlägeder Fünfzehnerkommission überwiesen werden . Obgleich
ein erheblicher Theil der römischen Blätter mit dem
Ausgange der Krisis und mit den gestrigen Erklärungen
Crispi 's nicht zufrieden ist, scheint es doch , daß die parla¬
mentarische Lage heute wesentlich klarer und die Aus¬
sicht auf eine Verständigung bedeutend größer ist als vor
dem 4 . Juni . Die Regierung ist in die Lage versetzt
worden , die am heftigsten bekämpften Punkte ihres Finanz¬
programms umzugestalten , und die Kammer hat währendder Zeit der Kabinetskrisis sich überzeugen können , daß
Crispi unter den gegenwärtigen Verhältnissen an der
Spitze der Regierung nicht zu entbehren ist . Die wei¬
teren Berathungen der Finanzfrage werden , wie man
hoffen darf , einen ruhigeren und ersprießlicheren Verlauf
nehmen als bisher .

Deutschland .* Berlin , 14 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
folgte gestern Abend einer Einladung des großbritannischen
Botschafters Sir Edward Malet zum Diner . In den
heutigen Morgenstunden arbeitete der Kaiser zunächstallein , nahm um 9 Uhr den Bortrag des Kriegsministers
Bronsart v . Schellendorff entgegen und arbeitete hierauf
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets , General
v . Hahnke . Um 11 Uhr wurde der außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister am Sächsischen
Hofe , Graf Karl v . Dönhoff , von Seiner Majestät dem
Kaiser empfangen . Zur Frühstückstafel waren der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg -Schwerin
geladen , Höchstwelche kurz nach 1 Uhr im Neuen Palais
eintrafen .

— Seine Majestät der König von Schweden und
Norwegen ist heute zum Besuche des Kaiserpaares ein -
getroffen . Der König kam heute Nachmittag um 4 ' /, Uhrin Drewitz bei Potsdam an , wo der Oberststallmeisterv . Wedel!, der Kommandant und der Polizeipräsident von
Berlin , der Landrath v . Stubenrauch und der AmtSvor -
steher sich zum Empfange seiner Majestät versammelt
hatten . Nachdem der König die zu seinem Empfange er¬
schienenen Herren begrüßt hatte , bestieg Allerhöchstder -
felbe den bereit stehenden vierspänigen Hofwagen und
fuhr mit Borreitern nach dem Mausoleum in der Frie -
denSkirche, wo der Wonach einen kostbaren Kranz nieder¬
legte . Darnach begab der König sich nach dem Neuen
Palais , wo er von Ihren Majestäten dem Kaiser und
der Kaiserin begrüßt wurde .— Heute wurden Sr . Maj . dem Kaiser die Offiziereund Mannschaften , welche die neueste Verstärkung der
Schutztruppe in Südwestafrika bilden follen , vor¬
gestellt . Sie sind bereits eingekleidet ; morgen reifen sie
nach Hamburg und am Samstag schiffen sie sich auf dem
Dampfer „Lulu Bohlen " ein . Schon früher sind dem
Kaiser die Offiziere für die ostafrikanifche Schutztruppeund solche , welche die Führung einer Expedition in Afrika
erhalten hatten , vorgestellt werden ; allein die Vorführungeiner ganzen Truppe von etwa 260 Mann in ihrenUniformen hat bisher noch nicht stattgefunden .— Die „ Augsb . Abendztg . " hatte vorgestern eine
etwas ungünstig lautende Nachricht über das Befindendes Fürsten Bismarck veröffentlicht . Dieselbe scheint
glücklicher Weise der Begründung zu entbehren . Man
berichtet der Münchener „ Allg . Ztg . " : „Gegenüber allen
Meldungen über ein angeblich ungünstiges Befinden des
Fürsten Bismarck sei festgestellt, daß derselbe , abgesehenvon zeitweise auftretenden Gesichtsschmerzen , sich vortreff¬
lich befindet und täglich, selbst bei Regenwetter , zwei
längere Spaziergänge unternimmt . Unrichtig ist ferner ,daß der Fürst absoluter Ruhe bedürftig sei . Täglich
sind Gäste in Friedrichsruh . denen er sich in heitersterLaune widmet ; nur der Empfang von Massendeputationenwird vermieden . Die Reife nach Varzin ist nur ver¬
schoben worden , weil der Fürst bei dem andauernden
Regen kein Bedürfniß nach Barzins Abgeschiedenheit em¬
pfindet . "

— Der langjährige Ministerialdirektor im preußischen
Kultusministerium , Wirk ! . Geh . Rath vr . zur . Greifs .

ist in Bad Oeynhausen im 76 . Lebensjahre verschieden .Er hat lange Jahre zunächst als Vortragender Rath ,dann als Ministerialdirektor der ersten Abtheilung fürdie Unterrichtsangelegenheiten dem Kultusministerium an¬
gehört . hat im Jahre 1889 sein 50jähriges Dienst¬
jubiläum gefeiert und war zum 1 . Januar 1890 in den
wohlverdienten Ruhestand getreten . Er hatte vor längerer
Zeit einen Schlaganfall erlitten und war seit der Zeitleidend . Besondere Verdienste hat er sich namentlich auch
um die Pensionsanstalt der Lehrerinnen erworben , deren
Kurator er bis zuletzt war .

— Der Kaiserliche Konsul in Havre , Heinrich Becker ,ist am 12 . d . M . in Berlin , wo er kurz vorher mit Ur¬
laub eingetroffen war , im 45 . Rbensjahre am Herzschlag
verschieden . Der „Reichsanzeiger " sagt in einem HerrnBecker gewidmeten Nachruf : „ In allen Stellungen hatder Dahingeschiedene sich durch besondere Pflichttreue und
vortreffliche , von umfassenden Kenntnissen unterstützte
Leistungen ausgezeichnet . Zugleich hat er es verstanden ,
durch liebenswürdige persönliche Eigenschaften sich die
Sympathie seiner Berufsgenossen und seiner Landsleute
im Auslande in reichem Maße zu erwerben . "

— Der preußische Landwirthschaftsminister hat an
sämmtliche landwirthschaftliche Central - un .d Pro¬
vinzvereine einen Erlaß gerichtet , in dem er hervorhebt ,
daß vom Standpunkt des Grundbesitzes aus der land¬
wirthschaftliche Kredit vor dem durch die Sparkassen ver¬
mittelten unzweifelhaft den Vorzug verdiene . Die be¬
deutende Inanspruchnahme der Sparkassen für den Real¬
kredit beweise aber , daß das Bedürfniß in den bestehenden
Kreditinstituten nur zum Theil Befriedigung findet . ES
werde sich darum handeln , daß die in den Sparkassen
thätigen Landwirthe die Aufnahme von statutarischen
Bestimmungen betreffs Umwandlung von Sparkassen¬
hypotheken in Amortifationshypotheken betreiben , und daßvon der dadurch ermöglichten Aufnahme von Amortisations¬
darlehen seitens der Landbevölkerung recht ausgiebiger
Gebrauch gemacht werde . Die Vereinsvorstände sollenbinnen Jahresfrist über ihre Thätigkeit auf diesem Ge¬
biete berichten .

— Aus Marokko gehen thatsächliche Neuigkeiten zu¬nächst noch recht spärlich ein. Daß der neue Sultan
Abdul Aziz aber nicht unangefochten im Besitze der Herr¬
schaft bleiben wird , läßt sich schon heute voraussehen ;der Sultan hat sich bereits mit Truppen auf den Wegnach Fez begeben, um dort die Anerkennung seiner Herr¬
schaft mit Waffengewalt durchzusetzen. In Europa scheintman ganz allgemein der Ueberzeugung zu sein, daß , wennein Eingreifen europäischer Mächte in die marokkanischenWirren zur Nothwendigkeit werden sollte, dies auf Grund
einer gegenseitigen Verständigung geschehen müffe, damit
nicht etwa aus der marokkanischen Frage eine Gefahr
für den Weltfrieden entspringt . Die spanische Regierung
hat , wenn die Madrider „ Correspondencia " gut unterrichtet
ist, den Antrag auf ein gemeinsames Vorgehen der Mächte
gestellt . Nach dieser Quelle hätte Frankreich der spani¬
schen Anregung unumwunden zugestimmt , während Eng¬land und Italien ihr nur mit Vorbehalten beigepflichtet
hätten . Von Italien wird insbesondere berichtet , daß es
den Antrag im Prinzip genehmigt , jedoch den Wunsch
ausgedrückt hätte , die Mächte sollten mit weiser Bedacht -
samkeit Vorgehen und zuvor die Entwicklung der Dingein Marokko abwarten , ehe etwas von ihrer Seite ge¬schieht . Eine ähnliche Haltung schreibt die „ Correspon¬dencia " der deutschen Regierung gegenüber der Anregung
Spaniens zu ; es heißt , Deutschland habe die größte
Zurückhaltung gezeigt , während Oesterreich - Ungarn und
Rußland noch nicht geantwortet hätten . Ob ein solcher
diplomatischer Meinungsaustausch wie der in der „Corre¬
spondencia " skizzirte wirklich schon stattgefunden hat , läßt
sich nicht feststellen; sicher aber ist , daß an allen maß¬
gebenden Stellen der Wunsch vorhanden ist, Verwick¬
lungen , die aus der marokkanischen Angelegenheit ent¬
springen könnten , nach Möglichkeit vorzubeugen und das
jetzige Gleichgewicht der Interessen in Marokko thunlichst
zu erhalten .

— Der in Hannover stattfindende Deutsche Gast -
wirthstag nahm folgende Resolution in Sachen des
Berliner Brauereiboykotts an : „Der 21 . Deutsche
Gastwirthetag , auf dem 200 Wirthevereine vertreten sind ,erklärt sich voll und ganz mit den Maßnahmen der Ber¬
liner Brauereien und Gastwirthe gegen jeden Boykott ,sowie insbesondere gegen den ohne jeden Grund von der
Sozialdemokratie hervorgerufenen Boykott in Berlin ein¬
verstanden und richtet an alle wohlgesinnten deutschen
Bürger die Bitte , mit aller Kraft dem Vorgehen der
Sozialdemokratie entgegenzutreten ."

Oxsterrrich-Unsarn.
Wien , 14 . Juni . Das ungarische Magnatenhaus

wird am nächsten Dienstag zum zweitenmale über die



Ehegesetzvorlage abstimmen . Es sind nun Verhandlungen
im Gange , um zu verhüten , daß das Magnatenhaus
seinen ablehnenden Beschluß wiederholt . Gestern fanden
bereits Berathungen der Magnaten statt , wobei die libe¬
ralen und die klerikalen OberhauSmitgliedcr ihre Be¬
rathung getrennt abhielten . Heute trafen beide Parteien
bei dem Grafen Aladar Andrassy zu einer gemeinsamen
Berathung zusammen , der auf Wunsch auch mehrere Mit¬
glieder der Regierung beiwohnten . Ueber den Verlauf
dieser Berathung verlautet , daß ein Theil der Opposition
auf dem ablehnenden Standpunkte streng verharrte , wäh¬
rend ein anderer Theil von der Regierung solche Ab¬
änderungen der Vorlage verlangte , daß auch Mitglieder
des Oberhauses , die bei der ersten Abstimmung Gegner
der Vorlage waren , sich mit dem Gesetze aussöhncn könnten .
Die Regierungsvertreter erwiderten , das Ministerium be¬

absichtige nicht die Vorlage zu ändern ; doch forderten sie
die Mitglieder der Opposition auf , ihre Wünsche mög¬
lichst bald deutlich zu formuliren . Darnach scheint das
Kabinet Wekerle also nicht abgeneigt zu sein, Abänderungen
der Vorlage , so weit sie sich mit dem Zweck der ange¬
strebten Reformen vertragen , zu acceptiren .

Italien .
Rom , 15 . Juni . (Tel . ) Der „ Agenzia Stefan ! " wird

aus Tanger gemeldet , daß der neue Sultan Adul Aziz
in Casablanka und Raba als Nachfolger des verstorbenen
Sultans anerkannt worden sei . Ueber die Lage in Fez
seien dagegen noch keine gestimmten Nachrichten einge¬
troffen . Der „Agenzia Stefani " berichtet man ferner aus
London , während Spanien einer sofortigen Anerkennung
des neuen Sultans von Marokko zuneigt , meinten Eng¬
land und Frankreich , es empfehle sich, im Augenblicke von
einer bestimmten Stellungnahme zur Nachfolgerfrage des
Sultans abzusehen . Aus Madrid wird sodann gemeldet ,
Italien habe der spanischen Regierung den Rath gegeben ,
die Anerkennung Abdul Aziz' angesichts der zweifelhaften
Lage in Marokko zu verzögern . (Vergl . auch die Mit¬
teilung unter Berlin . )

Luxemburg .
Luxemburg , 15 Juni . (Tel . ) Ihre König ! . Hoheit die

Erbgroßherzogin ist gestern von einer Tochter glück¬
lich entbunden worden . (Erbgroßherzog Wilhelm von
Luxemburg , der Bruder Ihrer König ! . Hoheit der Erb -

großherzogin von Baden , ist seit dem 21 . Juni vorigen
Jahres mit Maria Anna , Prinzessin von Braganza ,
vermählt .)

Großbritannien .
London , 14 . Mai . Im Unterhause sprach sich heute der

Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , Sir Edward
Grey , über den Einspruch Frankreichs und Deutschlands
gegen das Abkommen der englischen Regierung
mit dem Kongo st aate aus . Er erklärte , Frankreich
beanspruche das Vorkaufsrecht am Kongo auf Grund
seines Abkommens vom 23 . April 1884 mit der inter¬
nationalen Association des Kongo , ans der sich nachher
der Kongostaat entwickelte. Diese Forderung sei aber den
Unterzeichnern der Berliner Akte nicht unterbreitet worden .
Der Protest der deutschen Regierung gegen das

englische Abkommen mit dem Kongostaat sei nunmehr ein¬

getroffen , aber die Gründe des Protestes behandelten das
ausschließliche Recht des Kongostaates , das im Artikel 1

definirte Gebiet abzutreten , und berührten durchaus nicht
die Frage der Ausdehnung seiner Grenzen nordwärts .
Die deutsche Regierung erhebe den Anspruch , daß die Be¬

stimmungen des Artikels III vom 12 . Mai Deutschlands
Zustimmung erheischen . Von der Türkei sei kein Protest
eingelaufen ; der türkische Botschafter habe nur mündlich
hinsichtlich der angeblichen englischen Besetzung Wadelai 's
erklärt , daß die Pforte Wadelai noch als einen Theil der

egyptischen Besitzungen betrachtet und daß diese Ansicht
durch eine britische Besetzung in keiner Weise geändert
werden kann .

Rußland .
St . Petersburg . 14 . Juni . Zur Schlichtung von

Streitigkeiten unter Offizieren ist ein neues
Reglement erlassen worden . Darnach hat ein Ehren¬
gericht von Offizieren über die Frage , ob ein Duell un¬
vermeidlich ist, zu entscheiden . Bejaht das Ehrengericht
diese Frage , so muß der Geforderte sich bei Vermeidung
seines Abschieds schlagen . Ueber jedes Duell zwischen
Offizieren ist dem Kriegsminister Bericht zu erstatten und
der letztere kann im Einverständniß mit dem Justizminister
beim Kaiser die Niederschlagung des gerichtlichen Ver¬
fahrens gegen die Duellanten erbitten . Das Ehrengericht
ist befugt , auch dann die Ausschließung von Offizieren
wegen mangelnden Ehrgefühls auszusprechen , wenn die
betreffenden Offiziere formell Sanktion gegeben haben
(Besonders die letzte in dem telegraphischen Bericht offen¬
bar nicht recht deutlich ausgedrückte Bestimmung deutet
darauf hin , daß zu dem Reglement bestimmte Vorgänge
aus neuerer Zeit , welche die Nothwendigkeit einer neuen
Regelung von Ehrenhändeln zwischen Offizieren lehrten ,
die Veranlassung gegeben haben .)

Rumänien .
Bukarest , 14 . Juni . Rumänien hat in der Person des

bisherigen Kommandanten des Galatzer Armeecorps , des
Generals Barozzi , einen neuen Kriegsminister erhalten .
Ueber die Ursache dieses Personenwechsels in der Leitung
des Kriegsministeriums geben die Bukarester Blätter

folgende Andeutungen : Zwischen dem König und dem
Kabinet bestand seit einiger Zeit eine Meinungsver¬
schiedenheit betreffs der Pensionirung mehrerer Generale ,
welche das vorgeschriebene Dienstalter bereits überschritten
hatten . Das Kabinet war der Ansicht , man müffe diese
schon betagten Generale durch jüngere Kräfte ersetzen,
und stellte , während der König sich im Ausland befand ,
eine Liste derjenigen Offiziere auf , welche pensionirt

werden , sowie ein Verzeichniß jener , die an deren Stelle
treten sollten . Allein der König versagte nach seiner
Heimkehr den Vorschlägen des Ministeriums seine
Genehmigung , weil es ihm widerstrebte , alte Waffen¬
gefährten ohne zwingende Nothwendigkeit aus ihren
Stellungen zu entfernen . Durch die Ernennung des
neuen Sriegsministers scheint diese Differenz ausgeglichen
worden zu sein . Wie man der „N . Fr . Presse * aus
Bukarest meldet , wird die Ergänzung des Kabinets durch
den Kriegsminister General Barozzi allgemein als eine
Festigung des herrschenden Systems aufgefaßt . (Nach
einer neueren telegraphischen Meldung aus Bukarest soll
die Ernennung des Generals Barozzi zum Kriegsminister ,
die bereits fest beschlossen zu sein schien , infolge von
Schwierigkeiten persönlicher Natur noch nicht vollzogen
worden sein .)

Serbien .
Belgrad , 14 . Juni . Die Abreise des Königs

Alexander nachKonstantinopel ist definitiv auf
den 24 . Juni festgesetzt. Der Sultan läßt für den König
an der türkischen Grenze , in Zibeftsche , einen Sonderzug
bereit stellen . Dort erwartet den König auch der ihm
zugetheilte türkische Divisionsgeneral Achmed Ali Pascha .
Das Gefolge des Königs bei der Reise nach Aonstantinopel
besteht aus acht Personen , unter denen sich der Bauten¬
minister General Zdrawkowitsch und General Miskowitsch
befinden .

Portugal .
Lissabon , 14 . Juni . In Portugal setzt die Oppo¬

sition den im vergangenen Monat eröffneten Kampf
gegen die Regierung mit Energie fort . Es haben sich
zu diesem Zwecke ^ me Progresfisten mit den Konserva¬
tiven und den Republikanern unter dem Namen : „Liberale
Konzentration " verbündet . Kürzlich wurde unter dem
Vorsitze des Führers der Progrissisten , Luciano de Castro ,
in Oporto ein großes , zahlreich besuchtes und aus allen
Theilen des Landes beschicktes Meeting abgehalten , in
welchem die Bekämpfung der Regierung beschlossen und
insbesondere behauptet wurde , daß die Einhebung der
Steuern seitens dieser Regierung , nachdem die Cortes
das Budget nicht bewilligt haben , ungesetzlich sei. Des
weiteren wurde beschlossen , aus die Herstellung eines
Ministerverantwortlichkeits - Gesetzes mit klarer Bestim¬
mung derjenigen Handlungen yyn Ministern , die als
strafbar anzusehen seien, hinzuarbeiten , ferner eine voll¬
ständige Reform des Wahlsystems anzustreben Mdurch
welche die Freiheit der Wahlen gewährleistet und d«
den jeweiligen §Machthabern gebotene Möglichkeit .; ' die
Wahlen unschwer zu- Gunsten der Regierung zu lenken,
beseitigt we»d« 6soüSn :Wie Man sieht, gehen gegenwärtig
die Wogeitwtzrs Pavteikampfes in Portugal recht hoch.
Das dibfts ^ Wklhek 'ads ^ uch Vorkheile heil Landes sein,
welchrs ^Müd ^ /M jetzigen Augenblicke eher des patrio¬
tischen Zusammenwirkens "aller Parteien ,bedüxf^ . '

Badischer Landtag .
Z Karlsruhe , 15 . Juni . 96 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner . r : .

Am RegrerungStisch : Staatsminister Geh . Rath I)r .
Nokk und Ministerialrath Hübsch .

Präsident Gönner eröffnet ft . 10 Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathuvg desBerichts

der Kommission über die drei Gesetzesvorschläge der
Abgg . v . Buol u . Gen . : n . Zulassung der Orden und
ordensähnlichen Kongregationen , d . Aushebung des Ver¬
bots der Abhaltung von Missionen durch auswärtige
Ordensleute und o. allgemeine wissenschaftliche Vorbildung
der Geistlichen betreffend .

An der Debatte detheiligen sich die Abgg . Marbe ,
Venedey , Leimbach , Wacker , Fieser und seitens der
Regierung Staatsminister Geh . Rath Vr . Nokk .

Um ' /i3 Uhr wird die Sitzung abgebrochen . ( Aus¬
führlicher Bericht folgt .)

ff Karlsruhe , 15 . Juni . 97 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
16 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Kommission
über die drei Gesetzesvorschläge der Abgg . v . Buol u . Gen . :
a . Zulassung der Orden und ordensähnlichen Kongre¬
gationen , b . Aushebung des Verbots der Abhaltung von
Missionen durch auswärtige Ordensleute und c . allge¬
meine wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr .
(Berichterstatter : Abg , Wacker ) .

Grotzherzogtlmnr Baden .
Karlsruhe , den 15 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog war gestern
Abend noch spät durch Vortrüge in Anspruch genommen ,
so daß die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden -
Baden erst um 11 Uhr mit dem Orientexpreßzug erfolgte .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Majors von Oven
entgegen . Darnach meldete sich der Oberstlieutenant von
Arent , welcher zum Kommandeur des 2 . Brandenburgischen
Ulanen - Regiments Nr . 11 ernannt ist. Gegen 1 Uhr er -
hielten die Höchsten Herrschaften den Besuch Seiner Durch¬
laucht des Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg , welcher zu
kurzem Aufenthalt in Baden - Baden anwesend ist. Ueber
den Verlauf der Reise Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin Victoria haben die Großherzoglichen Herrschaften
bisher befriedigende Nachrichten erhalten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Karl Hager
in Karlsruhe , Inhaber eines Kolonialwaaren - und Deli¬

katessengeschäfts daselbst , das erbetene Prädikat „ Hof¬
lieferant " zu verleihen .

* (Der „ Staatsanzeiger für daS Großherzogthum
Baden " ) veröffentlicht in Nr . 18 eine Reihe unmittelbarer
allerhöchster Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs , die sich auf die Verleihung von Orden und Me¬
daillen , auf die Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen und auf Diensinachrichten beziehen . Den Lesern
der „ Karlsr . Ztg .

" sind sie ebenso wie die darauf folgenden
Nachrichten über das Post - und Telegraphenwesen aus dem
amtlichen Theil uns . Bltts . bekannt . Den sodann im »Staats -
anzeiger " enthaltenen Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden entnehmen wir folgendes : Gerichtsvollzieher
Johann Füll er ist von Pforzheim nach Breisach , Gerichts¬
vollzieher Christof Max von Mannheim nach Pforzheim ver¬
setzt , nnd Gerichtsvollzieher Josef Ottendörfer in Karls¬
ruhe wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung seiner treuen !
Dienstführung in den Ruhestand versetzt. — In der Stadt Bühl j
ist eine vierklassige Höhere Bürgerschule mit dem Lehrplan der *

Realschulen — ohne Lateinunterricht — errichtet worden . Die
Klaffen werden von unten aufsteigend als sechste, fünfte , vierte
und dritte Klaffe bezeichnet. — Das Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts gibt die Liste der Kandidaten bekannt ,
denen auf Grund der Prüfung für das höhere Lehr¬
amt an Mittelschulen Zeugnisse der wissenschaftlichen
Befähigung zum Unterricht in bestimmten Fächern , unter Zu¬
lassung zur Ablegung deS Probejahrs ertheilt worden sind . —
Das Ministerium des Innern gibt bekannt , daß der praktische
Arzt vr . Johann Holl in Ladenburg sich der Prüfung für
Staatsärzte unterworfen hat und für bestanden erklärt worden
ist . — Nach einer Bekanntmachung des Finanzministeriums ist
für die Dauer des Neubaues der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen in Emmenüingen die Stelle eines Bezirks -
bauinsvektors errichtet worden . — Die Bezirks -
forstei Konstanz ist in Erledigung gekommen . Bewerber
um dieselbe haben sich binnen 14 Tagen bei Großh . Domänen¬
direktion zu melden .

Dasselbe amtliche Blatt Nr . 19 enthält eine Bekanntmachun
des Ministeriums deS Innern , die Ernennung der Bezirksräthe
betreffend . Durch dieselbe wird das Verzeichnis der ans den
Listen der Krcisversammlungcn ernannten Mitglieder der Be -
zirkSräthe , welche an die Stelle der auf den 1 . April d . I . aus -
geschiedenen Hülste der BezirksrathStmtglieder treten , zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . i '

A: ( An Wechselstempelsteuer ) sind während des MonatS
Mai im Karlsruher Oberpostdirektionsbezirk 20 553 M . 50 Pf .
eingenommen worden . Rechnet may hierzu die Einnahme aus
dem vorangegangenen Monat mit 19564 M . 20 Pf . , so ergibt
sich für die beiden ersten Monate des Rechnungsjahres der
Gesammtbetrag von 40117 M . 70 Pf . Hinter der Einnahme
in April und Mai deS Jahres 1893 bleibt diese Summe um
4 012 M . zurück . Im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz betrug
dir Einnahme jan Wechfelstempelsteusuer im Mai 6 235 M -, im
April und Mai zusammen 13 217 M . 20 Pf , was gegenüber
dem gleichen Zeiträume des Vorjahres eine Mehreinnahme von
619 M , 50 Pf . bedeutet .

(Äeuchsbank .) Zum Nachfolger des Kaiserlichen Bank¬
direktors Herrn Puch von hier , welcher zufolge Erlasses des

' Herrn Reichskanzlers Ende dieses Monats als Direktor an die
ReichSbankhauptstclle in Hamburg versetzt wird , wurde der bis¬
herige zweite Vorstandsbeamte der Reichsbankhauptstelle in Stutt¬
gart , Kaiserlicher Bankaffessor Herr vr . v . Loewenich , ernannt .

A lBi -rein von Gas - und Wassersachmännern .)
Zu der « m IS . d, M - in Karlsruhe beginnenden 34 . Jahres¬
versammlung dsS Deutschen Vereins von Gas - und Wasser -
fachmämiorn berichtet man uns , daß die Betbeiligung ander
Versammlung , owe Fehr große werden wird . Es liegen bis jetzt
schon «eget» SMMrmeldunge » ans allen Theilen Deutschlands ,
auch von Oesterreich , der Schweiz » Holland , sogar aus Rußland
und Schweden vor , so daß man sicher auf über 400 Theilnehmer
rechnet . Auch die Anmeldungen zur Ausstellung von Gas - und
Wafserapparaten anläßlich dieser Versammlung sind so zahlreich
eingelanfen , daß die Ausstellung einen Raum von etwa 800 gm
einnrhmrn wird ; es werden etwa 70 Firmen auskellen . Die
Ausstellung ist eine sehr reichhaltige , von größerem Umfang , als
früher schon veranstaltete Ausstellungen ähnlicher Art , und dürfte
viel des Interessanten und Schenswerthen enthalten .

L (K u n st g e s ch i ch t l i ch es . ) Unser Landsmann Herr Prof .
Le . F >br . Goeler v . Ravensburg hat soeben in Karl
Duncker 's Verlag in Berlin einen „ Grundriß der Kunstgeschichte "

berausgeaebe » , welchen er aus Veranlassung der König ! , preußi¬
schen UaterrichtSverwaltung verfaßt bat und der zur Einführung
an den König ! preußischen Kunstschulen bestimmt ist . Auf etwa
470 Seiten gibt derselbe eine Gesammtdarstellung der Geschichte
der Architektur , Plastik und Malerei von den Egvvlern an bis

zum Beginne des 19. Jabrbunderls . Wie wir vernehmen , wird
Herr vr . Frhr . Goeler v. Ravensburg , welcher seither Direktor
der Herzoglichen Kupferkichsammlung in Coburg war und dort
vor einigen Monaten auf seinen Wunsch zur Disposition gestellt
wurde , von Ende Juni ab seinen Wohnsitz in Karlsruhe
nehmen .

Iss (Die Büchersammlung der Groß b . Lande s -

g e w e r b e h a l l e ) In der Form eines sta ' tlichen Oktavdandes
von 528 Seiten liegt nunmehr die dritte Auslage des Kataloges
der genannten Bibliothek vor . Wie die letztere selbst im Laufe
der Jahre sich beständig vergrößert bat , so ist selbstredend auch
das Berzeickniß entsprechend gewachsen . Der neue Katalog unter
scheidet sich jedoch von seinen beiden Vorgängern nicht bloß durch
eine Vermehrung der Bogenzahl , sondern auch durch eine ver¬
besserte Eintbeilnng und Uebersicht . Damit soll jedoch den früheren

Anflagtn kein Tadel angehängt werden ; der gehäufte Stoff hat
eben naturgemäß dazu geführt , die bereits vorhandenen Gruppen

zu theilen und ehemals nicht vorhandene neu einzuschalten - Seit

dem 30jährigen Bestehen der Bibliothek hat sich auf bestimmten
Gebiete » eine ganz besondere Fruchtbarkeit der einschlägigen
Literatur ergeben . Es dürfte genügen , auf daS Knustgewerbe ,
auf die chemische Technologie , auf die Elektrotechnik , aus Ge¬

sundheitspflege und Vollswirthschaft hinzuweisen .
Während die alten Kataloge in Bezug auf die Hauptabthei -

lungen nur unterschieden haben zwischen Kunst und Kunstindusirie

einerseits und dem nicht hierzu Gehörigen anderseits , so gehört

jetzt die zweite Lbtheilnng der Mathematik , den Naturwissen¬

schaften , der Technologie , dem Bau - und Jngeoieurweseo , der

Bodenproduktion , dem Ausstelluugsweseo . dem Patent - , Muster -,

Markenschutz rc. ^ .
Eine weitere dritte Abtheilong gilt der BolkStmrthschaft mrt

zahlreichen Unterabtheilungen , der Geographie und Statistik , dem

Schulwesen und demjenigen , was speziell auf das Großherzog -



tbum Baden Bezug hat . Dazu lammen dann noch als »Ver¬
schiedenes- allgemein belehrende Weile . Lexika . Repertorien .
Adreßbücher u . a . m . Der gelammte Stoff vertheilt sich auf
S12 einzelne Untergruppen , welche das Jnhaltsvcrzeichniß bilden .
Dabei sind »weckwäßigerweise diejenigen Werke , welche an ver¬
schiedenen Stellen gesucht werden können , auch mehrfach aufge -
führt . Außer dem systematischen Verzeichniß erleichtern ein
Autorenverzeichniß und ein Sachregister in alphabetischer An¬
ordnung das Nachschlagen . Ueberdies folgen noch hinsichtlich
einiger Sondergebiete vom üblichen abweichende Spezialregister :
so sind z . B . die Ausstellungsschriften nach den Orten der Aus¬
stellung , die Biographien nach den beschriebenen Persönlichkeiten ,
die Sammlungen nach ihren Besitzern geordnet . Der neue Ka¬
talog ist das Ergebniß einer jahrelangen , mühsamen Zusammen¬
stellung und wenn man in den bethciligten Kreisen dem endlichen
Erscheinen desselben schließlich mit einer gewissen Ungeduld ent -
gegengesehen hat , so kann angesichts der fertigen und so wohl
gelungenen Sache den Herausgebern nur das vollste Lob gespen¬
det werden .

Die Bibliothek der Großh - Landesgewerbehalle ist eine viel¬
besuchte und vielbenützte Anstalt und ihre Einrichtung war
zweifellos ein fruchtbringendes Unternehmen . Besonders stark
ist die Benützung von Seite der studirenden Jugend . Die Zög¬
linge der Technischen Hochschule» der Kunstgewerbe - und Bau¬
gewerksschule gehören zu den fleißigsten Besuchern ; auch die vor
dem Examen stehenden Kandidaten der verschiedensten Berufszweige
sind fleißige Entleiher - Den nachhaltigsten Gebrauch machen die
Fachleute der Kunst und Wissenschaft ; sie stellen die Hauptzahl
derjenigen , welche sich den vorschriftsmäßigen Leihtermin von vier
Wochen verlängern lassen . An und für sich nicht gering , aber
immerhin verhältnißmäßig gering ist die Benützung von Seite
der Gewerbetreibenden , für welche die Büchersammlung in erster
Linie angelegt wurde - Obgleich täglich Büchergesuche von aus¬
wärts einlaufen und obgleich in allen Landestheilen anerkennende
Aeußerungen zu hören und über die den Benützera der Bibliothek
erwachsenden Vortheile , so scheint man doch draußen nicht allent -
halben zu wissen, welch' ausgiebige Hilfsauellen zur Verfügung
stehen , und zwar kostenlos , abgesehen vom Porto , welches dem
Entleiher zur Last fällt - Einige besonders rührige Gewerbe¬
vereine , welche regelmäßige Bezüge mache» und den Katalog zu
Jedermanns Benützung aufgelegt haben , könnten in dieser Hin¬
sicht als Vorbild gelten -

Die Bibliothek zählt rund 14000 Bände im Gesammtwcrth
von 175 000 M . Neben zahlreichen kleinen Schriften finden sich
sehr theure Werke , die der Einzelne unmöglich erwerben kann
und die nur auf dem Wege der öffentlichen Benützung nutzbar
werden . Die Borbildersammlung , welche Gleichartiges aus den
verschiedensten Werken auf Einzeltafeln zusammengcklebt enthält ,
erleichtert gerade nach außen hin die Benützung insofern , als
nur bestimmt angegeben zu werden braucht , was gewünscht wird .
Handelt es sich beispielsweise um Grabdenkmäler , so kann auf
wenigen Taseln daS Beste geliefert werden , was da und dort im
Laufe der Jahre unter andern Pingen veröffentlicht worden ist.
Für das Kleingewerbe liegen eine Menge von Zeitschriften , aus ,welche über das Neueste unterrichten und welche die Bibliothek
zum großen Tbeil im Tausch gegen die „Badische Gewerbe -
zeitung " erhält .

Die Büchersammlung der Großh . Landesgewerbehalle bildet
eine hochbedeutendc Ergänzung zu den übrigen öffentlichen Biblio¬
theken des LandeS - Während die Großh . Hof - und Landesbiblio -
lhek der Literatur in ihrem ganzen Umfange gilt und die bedeu¬
tendsten Erscheinungen aus allen Gebieten der Wissenschaften und
Kunst erwirbt und während die Bibliotheken der Hochschulen in
erster Reihe dasjenige erwerben , was für ihren Bedarf in Betracht
kommt , so dient die Büchersammlung der Großh . Landrsgewerbe -
halle vornehmlich dem Kunstgewerbe , dem Gewerbe und der Technik .
Auf diesen Gebieten ist sic Spezialität , wie die erwähnten Samm¬
lungen in ihrem Sinne . Es ist der Zweck dieser Zeilen , st« tun
weitesten Kreisen auf eine staatliche Einrichtung aufmerksam zu
wachen , welche, gegründet im öffentlichen Interesse , sich voll be¬
währt bat und noch mehr Nutzen schaffen könnte , wen « alle Be -
theiligten ihr eigenes Interesse im erwünschten Maße wahren
wollten .

(Die hiesige evangelische Pfarrwahl ) wurde
durch eine gottesdienstliche Feier und Predigt über Apostel -
geschichte l .sr - rs und 6,i - s von Dekan l >. Zittel cingeleitet . Als
Wahlvorstand waren noch die Herren Stadtpfarrer Degen von
Bruchsal und Bürgermeister Abel von Gernsbach anwesend . Bei
der Abstimmung wurde mit 57 Stimmen Herr Pfarrverwalter
Ludwig Mühlhäußer in Karlsruhe gewählt .

2s. (Die Photographische Gesellschaft ) hielt eine
Nachfeier zu ihrem Stiftungsfeste mit Damen ab . Eingeleitet
wurde die von Mitgliedern und Freunden der Gesellschaft zahl¬
reich besuchte Festlichkeit durch Projektionen des Herrn Dolletfcheck.Die Schönheit dieser Leistungen ist auch außerhalb der Photo¬
graphischen Gesellschaft weiten Kreisen bestens bekannt . Dann
trat Frau Musika die Herrschaft an . Für die Menge des Schönen
seien die vortrefflichen Liedervorträge der Frau Gmelin und die
schönen Klavierpiecen der Frau Schuhmann , die virtuosen Vor¬
träge des Fräulein Dolletscheck auf dem Klavier sowie auf dem
Thlophon und schließlich die Gesangsproduktion des Herrn Schuh¬
mann hervorgehoben . Den Schluß der Feier bildete ein flotter
Tanz .

( Baden , 14 . Juni . ( Erklärung ) Die in Achern erschei¬
nenden „ Acherner Nachrichten " haben die Behauptung aufgestellt ,
die 20 Jahre alte Helene Oberle in Ottenhöfen , welche seit
l ' /s Jahren die Sprache nach und nach gänzlich verloren , habe
dieselbe nach vielen fruchtlosen ärzlichen Kuren am 25 . Mai a - e.
aus der Rückreise von der Wallfahrt nach Walldürn plötzlich
wieder erlangt - Daraufhin gibt der Großh . Bezirksarzt in Achern ,
Herr Medizinalrath vr . Winter , folgende Erklärung ab :
„Zu fraglichem Mädchen wurde ich Ende März a - e . als Arzt
berufen . Es befand sich bei Verwandten zu Ottenhöfen , Zinken
Simmersbach , und gab mir auf alle meine Fragen vernehmliche
Antworten , zuletzt am 3 . April a . o- Irgend eine organische
Sprachstörung lag nicht vor und war auch nicht der Grund des
Beizuges vou Merzten .

"

S Freiburg , 14. Juni . ( Der BürgerauSschuß ) be¬
schäftigte sich beute neben minder bedeutenden Vorlagen mit der
Erwerbung des Schloßgutes „Kalthaus " (auf dem Wege nach
Ebnet gelegen) für die Stadt Freiburg und ihre Stiftungen .
Das Gut wurde um 460000 M . erstanden und es theilen sich
in diese Erwerbung die Beurbarung , die Stadt und das Heilig -
«eistsvital . Waldungen , dir sich bis auf den Schloßberg erstrecken,
sind für die Stadt besonders werthvoll . Damit ist daS einzige
tzindrrniß binweggeräumt . das der Fahrstraßeuvrrbiudung »wi¬
schen St . Ottilien und dem vorderen Schloßberg noch entgegen ,
stand . Die Kartbaust selbst, welche in den Besitz des Heiliggrist .
spitalS übergehen soll , ist ein mit 27 Morgen Gelände um¬
gebenes , romantisch gelegenes » gesundes Anwesen - Der Stif -

tungsratb beabsichtigt » daS im Herzen der Stadt gelegene Heilig¬
geistspital , in welchem einige hundert Personen dicht beisammen
wohnen , ohne daß ihnen die Wohltbat eines Gartens und der
damit verbundenen Arbeit und Erholung im Freien bequem ver¬
schafft werden könnte , aus der Stadt hinaus an einen schönen
Platz der Umgebung zu verlegen . Indessen wäre die Kartbause
iur Aufnahme des ganzen Spitals ohne größere Zubauten zuklein und es sollen daher vorerst nur besonders vereigenschaftete
Stiftlinge in genügender Zahl übersiedelt werden . Der Bürger¬
ausschuß genehmigte einstimmig diese für städtische Zwecke bedeut¬
same Erwerbung .

Freiburg . 14 . Juni . ( Von der alten Burse -) Zuden Etablissements , welche nicht allein von Einheimischen » son¬
dern auch von Fremden gerne besucht werden , gehört auch das
renommirte Wein - , Bier - und Sveisebaus „ Zur alten Burse " .
In den oberen Räumlichkeiten dieses Etablissements wurde nun
im vergangenen Frühjahre vljn den Herren Förster u . Cie . ein «
permanente Ausstellung unk gleichzeitiger Verkaufsstelle von
Schwarzwälder Jndustneerzeugniffen eingerichtet . Die verschie¬denen Räumlichkeiten , welche mit Einschluß eines zur Zeit nochim Ausbau begriffenen Saales eine Gesammtfläche von 4000 gmumfassen werden , sind miteinander durch eine mit Glas über¬
deckte Blumenterrasse verbunden , haben von fünf verschiedenenSeiten Zugänge , liegen im Mittelpunkt des Grundstücks und
begrenzen dessen Garten von drei Seiten . Die Ausstellung selbst,auknüpfend an die permanenten Ausstellungen von Triberg , Furt -
wangen und St . Georgen , soll nicht nur , wie diese , ein Tbeil -
bild unserer Schwarzwälder Industrie geben, sondern sie ergänzenund im Verein mit derselben im gemeinschaftlichen und gesummten
Interesse unserer heimischen Industrie alles zeigen , was unser
Schwarzwälder Gcwerbefleiß erzeugt . Wenn das Unternehmen ,wie es den Anschein bat , richtig geleitet , sachkundig durchgefübrund gut unterstützt wird , so dürfte rS tziflseitigen Interessen
Rechnung tragen und die dadurch zu erwartende Steigerung deS
industriellen Absatzes den Belheilisten Vorthejke bringen .- -- ,- - - -

Verschiedenes . Mrsa
* Berlin , 14 . Juni . (BeifetzungiSfe -seW Im Aufträge

Seiner Majestät deS Kaisers hat sich HMe Mittag der
Flügeladjutant Oberftlieutenant v. Moltke nach Stendal begeben ,um an dem Leichenbegängnisse deS Lieutenants v . Poncet , der
am vorigen Montag bei« Armerjagdreuuen in Hoppegartcn mit
dem Pferde so unglücklich stürzte , daß er seinen Verletzungenbald erlag , theilzunehmen . Oberstlieutenant v . Moltke wird fürden Monarchen einen Lorbeerkranz mit weißer Atlasschleife »welche in Golddruck daS kaiserliche mit der Krone trägt , aufden Sarg niederlegen . An der Leichenfeier nimmt daS gesammte
OsfiziercorpS des Magdeburgischen Husarenregiments Nr . 10
mit dem Oberst v. Bonin an der Spitze , eine Deputation der
EScadroo , bei welcher der Verstorbene gestanden , und die Offizier «
des BezirkÄsmmaudvS Heil .

* Berlin , 14. Juni . ( Geschenke des Kaiser « andie Deputation dsts - NotzS -l Dra » «owsr ) Seine Maje¬stät der Kaiser überreichte gestüm dem Lonwtandkui dkS4 ««sischen
Regiments I. Royal Dragpons . ObersiwzKnM ßttmkiwftm .eine goldene, und dem Rittmeister Mac M - h- stL -söhchi ^ emjPre -
mierlieutruant Pinn « , Francis of Teck je ern« ßth ^ ne -Ligarr « ^
dose. Dem Prinzen bon Teck ist außerdem WRawe Amer -iÖrdeu
1 . Klaffe verliehen "worden . . . '

^ .u . Paris . 15 - Juni . (Durch Versehe » erschossen .)Als gestern bei der Besichtigung des Fv « s Chvrdnton General
Edvn den Revolver des Lieutenants Schiffmacher prüfte ,entlud sich der Revolver . Der Schuß « zig - em Lieutenant
Schiffmacher in den Leib und fügte ihm eine schwere Verletzung
zu- (Von andercr Seite werden noch folgende Einzelheiten des
brklagenswerthen Vorgangs gemeldet : Bei einer Inspektion des
Forts Charenton ließ General Edon sich den Revolver des
Lieulenats Schiffmacher zeigen. Der General , der an Taubheit
leidet , überhörte die Bemerkung des Lieutenants , daß der Re¬
volver geladen sei , und drückte los . Der Lieutenant brach schwerverwundet zusammen .)

* London , 14. Juni . (Schisfsunglück . ) Bei Annaghin der Grafschaft Mayo , an der Westküste von Irland , kenterte
heute Nachmittag aus noch unbekannter Ursache ein Paffagier -
dampfer mit einer großen Anzahl Landarbeiter von Achill - Island
an Bord . Unter herzzerreißenden Sceuen sind, wie die „ F . Z . "meldet , etwa 60 Personen ertrunken . Die Katastrophe trat so
plötzlich ein, daß eine Rettung unmöglich war .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . Juni . Der „ Reichsanzeiger "
bezeichnet die

Meldung der Blätter , daß die Aufhebung des Jnspektoratsder Jäger und Schützen bevorstehe , als erfunden .
Berlin , 15 . Juni . Heute beginnen die Repressalien

des BiebrauerringS und der Wirthe gegen den Boykott .
Jeder Vertragstheilnehmer , der von dem Uebereinkommen
zurücktritt , zahlt 5000 M . und jeder zurücktretende Wirth
500 M . Konventionalstrafe .

Leipzig , 15 . Juni . Das Reichsgericht verwarf die
Revision Plack - Schweinhagen , die wegen Beleidigung des
Reichskanzlers und des Ministers Ür . Mi '

quel zu Gefäng -
nißstrafen verurtheilt worden waren .

Pinneberg , 15 . Juni . Die Stichwahl im hiesigen
Reichstagswahlkreise ist auf den 23 . d . Mts . festgesetzt .

Troppau , 15 . Juni . In den Kohlengruben „ Johann "
und „ Franziska "

zu Karwin , die dem Grafen Larisch
gehören , erfolgten in der verflossenen Nacht mehrere ,
durch schlagende Wetter hervorgerufene Explosionen . Ein
Ingenieur und mehr als 150 Bergleute sind getödtet
worden . Die Gruben stehen in Brand und die Ventila¬
toren sind zerstört , daher ist die Bergung der Leichen
vorläufig unmöglich .

Rom , 15 . Juni . Die Klärung der politischen Situation
wird für die nächste Woche erwartet , in welcher eine ent¬
scheidende Abstimmung der Kammer erfolgen dürfte . Eine
sehr große Anzahl von Deputaten ist jetzt von Rom ab¬
wesend und wird sich erst in der nächsten Woche wieder
in der Hauptstadt einfinden . In parlamentarischen Kreisen
hält man die Möglichkeit , daß das Kabinet an das Land
appelliren werde , noch keineswegs für ausgeschlossen .

Paris , 15 . Juni . Nach einer Meldung aus Tanger
hat der marokkanische Minister des Auswärtigen dem
Diplomatischen CorPS mitgetheilt , Addul Aziz sei als
Sultan proklamirt worden und seine Thronbesteigungwerde heute öffentlich bekannt gegeben werden . Der Mi -
nister bestätigt jedoch gleichzeitig , daß der Bruder des
neuen Sultans , Muley Mohamed , gegen die Thronbesteigungdes Abdul Aziz protestirt hat und Truppen sammelt .

London , 15 . Juni . Wie aus Tanger gemeldet wird ,ist Abdul Aziz von den marokkanischen Behörden als
Sultan anerkannt worden . Die Proklamation seiner
Thronbesteigung erfolgte heute in der Moschee unter
großer Theilnahme der Bevölkerung .

London , 15 . Juni . Das Unterhaus hat Artikel 5 des
Budgets angenommen .

London , 15 . Juni . Aus Westport wird über das weiter
vorn unter „ Verschiedenes "

gemeldete ) SchiffsNUglück be '
richtet : Auf dem Schiffe , welches in der Nähe von West¬
port kenterte , befanden sich 110 Personen ; es waren
irische Arbeiter , welche von dem Schiff , das kein Dampfer ,sondern eine Schaluppe war . von der Insel Achill nach
Westport gebracht werden sollten . Bisher sind 30 Leich¬name ausgefunden worden .

Kasan , 15 . Juni . In der Trockenkammer der Hiesigen
Fabrik für rauchschwaches Pulver fand eine Explosion
statt , durch welche sieben Arbeiter getödtet und die Ge¬bäude zerstört wurden .

Batum , 15 . Juni . Durch ein großes Schadenfeuerwurde die hiesige Petroleumraffinerie zerstört . Ebenso
wurden zwei Kreosinreservoire derselben Gesellschaft durchden Brand vollständig zerstört .

Washington , 15 . Juni . Eine der koreanischen Gesandt¬
schaft zugegangene Depesche aus Seoul meldet , gegen¬
wärtig herrsche in Korea vollständige Ruhe ; der Aufstand
sei niedergeschlagen .

New - Aork , 15 . Juni . Durch die Feuersbrunst in
Panama ist der dritte Theil dieser Stadt zerstört worden .
Tausende von Menschen sind obdachlos . Der vom Feuer
angerichtete Schaden beträgt zwei bis drei Millionen
Dollars .

Grohtzrrzogliches Hostheatrr .
Sonntag , 17. Juni . 85. Ab . - Vorst . (Abschiedsvorstellung für

Herrn Oberländer ) : „Lohengriu " , große romantische Operin 3 Aufzügen von Richard Wagner . — Elsa : Fräulein Egli
vom Großh . Hostheatrr Darmstadt als Gast . Anfang 6 Uhr .

DaS Großh . Hoftheater bleibt bis zum 2. September 1894
geschlossen.

V .

Familiennachrichken.
Ausylg mw dem Karlsruher Atandeslnutz-ReMer .

Geburten . 12. Juni . Emil Albert , V . : Gustav Hilden -brand , Blechner . - 13. Juni . Bertha Karolina , V - : JosefFriedrich Frey , Bäckermeister. - 14. Juni . Rudolf Emil Karl .Karl Friedrich Brschoff , Kaufmann . — 15. Juni . Bertha ,Philipp Wagner » Schmied .
, heaufgebote . 14 Juni . August Freimüller von SinS -heim , Schmied hier, mit Elisabeth Senk von Elsenz . — HeinrichFechter von Eppingen , Blechner hier . mit Minna Hack vonGrönwold . — Karl Glöckner von Stuttgart . Cbir . Instrumenten¬macher hier , mit Scholastika Pferrer von Daxlanden .Todesfälle . 13 . Juni . Robert Wagner , Ehemann .Tüncker , 43 I . - 14 Juni . Marie Josefine , 2 M . 19 T . ,B . : Karl Schmrtt , Schlosser . — Hermine . Ehefrau des FriedrichGeißler . Oberschaffner , 31 I . — Elisabeth , Ehefrau des GeorgScherer , Fuhrmann , 28 I .

Mllerungsbeobachtungrn der Mrtrsrol . Station Karlsruhe .

Juni
Bars « . Lherm .

ww ' in 0 .
Absolute Relativ «
Feucht . Aeuchtig-
m au » leitin »/.

Wind .
14 . Nachts 9^ U. 753 7 -1-12 4 83 78 NW15 . Mrgs . 7 -°U . * 754 0 -1-108 80 83 SW15 - Mittgs . 2" U. 753 4 -1-18-4

!
81 52 N

Himmel .

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 14. Juni -s- 14.3° ; niedrigste in derNacht vom 14. auf den 15 . Juni -I- 9 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .4 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxau . 15 . Juni , MrgS . , 4.89 w,gestiegen 16 cm.

Wetterbericht des Crntratbur . f. Met . u . Kydr . v . 15. Jani 1894 .
Die Depression über den russischenOstseeprovinzen besieht zwarnoch fort , dock hat der hoheDruck von Westen her, wo fein Kernliegt , in das Binnenland herein an Raum gewonnen , so daßschon am Möwen in Frankreich heiteres Wetter hrrrschte » wäh¬rend es in Westdeutschland erst im Laufe des Tages anfklarte .Weiter ostwärts ist es dagegen noch immer trüb , regnerisch undsehr kühl . Im Norden von Schottland ist eine neue Depressionerschienen , welche aber voraussichtlich ihren Wirkungskreis nichtauf Mitteleuropa ausdehnen wird ; unter der Herrschaft des hohenDruckes ist vielmehr vorwiegend heiteres und wärmeres Wetter

zu erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 15 . Juni 1894.
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Berantwor ' ücher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Danksagung .
Heidelberg . Für den über¬

aus liebevollen Beistand der
Firma Himmelheber und
Vier in Karlsruhe bei dem
Tode unserer innig geliebten ,
allzufrüh und fern der Hei -
math abgerufenen Tochter , so¬
wie für die letzte Ehre , welche
genannte Firma , Freunde und
Freundinnen der Dahingeschie¬
denen zu Theil werden ließen ,
sagen wir unseren innigsten
Dank .

Ludwig HöN
K ' 79 . nebst Familie .

KU KU VLSlrLvI »
Karlsruhe , Laiserstraße 179 .

Größtes Lager in
Onsvsllen

für Steh - und Umlegekragen »
Aeckcravaiten für Jägerhemden

in allen Größen - C . 157-18

Wirthschasts-Gesuch.
K81 .1 . Suche ver September oder

1. Oktober eine Wirchschaft auf gutem
Platze in Zapf oder Pacht zu über
nehmen . Caution kann gestellt werden .
Off . beliebe man unter kL . 81 postlag .
UebuugSplatzbeiDarmstadt einzusend

Bürgerliche Rechtspflege .
KonkurSversahrru .

K .59 . Nr . 7905 . Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers und Wirths Friedrich
Ehren in Konstanz wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß des Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen aufgehoben .

Konstanz , den 12. Juni 1894.
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts :

A . Burger .
Bermögensabsonderullgen .

K '88 . Nr . 18,288 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des in Konkurs befind¬
lichen Konditors Felix Simon » Betty ,
ged . Ullmann dahier , wurde durch Ur -
theil Gr . Amtsgerichts Karlsruhe vom
Heutigen für berechtigt erklärt , rhr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman -
nes abzusondern .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
K '70 . Nr . 10,386 . Mannheim . Die

Ehefrau des Wirths Georg Leva ,
Katharina , geb . Gallier von Mannheim ,
v . 5 . 11 . , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingercicht , sie für
berechtigt zu erklären » ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch , 19. September 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlilit .
Mannheim , den 13 . Juni 1894.

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Schulz .

Berschollenheitsverfahre «.
K .64 .1 . Nr . 7166 . Freiburg .

Vorbescheid .
Gegen Hermann Gärtner von hier ,

geboren am 15 . Mai 1828, welcher vor
mehr als 30 Jahren nach Nordamerika
auswanderte und seit dem Jahre 1862
vermißt wird , ist die Verschollenheits¬
erklärung beantragt . Derselbe wird auf
gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher gelangen zu lassen , und
ebenso werdm alle Diejenigen , welche
über Leben oder Tod des Vermißten
Auskunft zu ertheilen vermögen , auf¬
gefordert , hiervon binnen gleicher Frist
Anzeige anher zu erstatten .

Freiburg , den 23 . M <n 1894.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts -

Schenk .
Lrbeiltweifnugrn.

I 983 .3 . Nr . 9786 . Karlsruhe .
Die Witwe des Professors a . D . Jse
nader v . Schmitz - Aurbach , Emma ,
geb . von Stetten von hier , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
K '16. 2 . Nr . 8317 . Wiesloch

Die Witwe des LaudwirthS Johannes
SchorkvonMühlhaufen , Maria Anna ,
geb. Just von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb 3 Wo¬
chen begründete Einsprache bei Großh .
Amtsgerichte hier dagegen erhoben wird .

Wiesloch , den 8 . Juni 1894.
Der Gerichtsschreiber :

Schweinshaut .
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Gemeinde Asbach , Amtsgerichtsbezirk Mosbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

Vfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern
der Gemeinde ASbach , Amtsgerichtsbezirks MoSbach »

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) , und deS Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereimguugen betreff .
( Ges . - u- V -Bl - S - 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V . - Matt S . 44 ) vorgr -
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
therls , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnih der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehaus - zur Einsicht offen liegt . .

Asbach » den 15. Juni 1894 . , ,
K °74.

Das Gewähr » und Psandgericht . Der Bereinigungskommtfsär :
Kimmel , Bürgermstr . Ink . Schmitt , Rathschrbr .

Erbvorlavungea .
K 72. Bühl . Paul Birenbreier ,

geboren am 2 . Juli 1831 , ehelicher Sohn
des verstorbenen Fidel Birenbreier und
der verstorbenen Franziska , geb . Bayer
von Steinbach ist zur Erbschaft seiner
zu Steinbach verstorbenen Tante , der
ledigen Anastasia Birenbreier von Stein¬
bach, kraft Gesetzes mitberufen .

Derselbe oder dessen eheliche Leibes
erben , deren deizeitiger Aufenthaltsort
Hierlands nicht bekannt ist , werden auf -
gesordert ,

binnen drei Wochen
zum Z veck des Anzugs zu den Ver¬
lassen! chafts - Verhandlungen Nachricht
von sich an den Unterzeichneten Notar
gelangen z« lassen .

Bühl , den 12. Juni 1894.
Der Großh . Notar :

Großmaun .
K '73 . Kenzingen . Franz Friedrich

Vetter von Bleichheim , dessen Aufent
halt dem Theilungsbeamte » nicht be¬
kannt ist , wird aufgeforderk , sich

innerhalb vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel
den , um zu den Verlaffenschaflsver -
handlungen auf Ableben des Stephan
Vetter alt , Verwalters in Bleichheim ,
beigezogen zu werden .

Kenzingen , den 14. Juni 1894 .
Der Großh . Notar :

Welcker .

K '67 . Ettlingen . Zu ^ rdZ 157
des diesseitigen Firmenregisters , Firma

„David Löb Maier " in Malsch ,
wurde heute eingetragen :

Inhaberin dieser Firma ist die Witwe
des Kaufmanns David Löb Maier ,
Hannchen , geb . Hausmann in Malsch .

Ettlingen , den 12 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R . Müller .
K 66. Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . Zu O Z . 419 Firm -R -g - Bd - IV .

Firma : „ I . Joseph junior " in Mann¬
heim . Inhaber ist Jsak Joseph , Kauf¬
mann in Mannheim .

2 Zu OZ . 591 Firm -Reg - Bd - II -
Firma : „Bopp u . Reulher " in Mann¬
heim. Die dem Otto Höring ertheilte
Procura ist erloschen . Als Procuristen
sind bestellt Josef Krebs , Otto Boeh -
ringer und Erich Catel , n Mannheim
in der Weise , daß je zwei derselben be¬
rechtigt sind, die Firma zu zeichnen.

3 . Zu O Z - 420 Fiem .Reg . Bd . IV .
Hirma : „A . Hasdentenfel , Kunst -, Mu -
irkalien - L Instrumentenhandlung " in
Mannheim . Durch Urtheil des diessei¬

tigen Gerichts vom 9 . April 1894 wurde

die Ehefrau des Adolf Hasdentenfel ,
Luise , geb Schneider in Mannheim ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

4. Zu O Z - 421 Firm Reg . Bd . IV.
Firma : „ F . Will " in Mannheim . In¬
haber ist Friedrich Will , Kaufmann in
Mannheim .

5 . Zu O Z - 422 Firm Reg . Bd - IV.
Firma : „ Georg Eberle " in Ladenburg .
Die Firma ist erloschen .

6 . Zu Ord .Z . 47 Ges -Reg - Bd VII .
Firma : „Weil Benjamin " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind Benno Weil und
Felix Bevjamm , Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 8 . Juni
1894 begonnen .

7 . Zn OZ 164 Firm Reg - Bd . IV .
Firma : „I . Daut " in Mannheim . Jo¬
hann Friedrich Karl Daut in Mann¬
heim ist als Procurist bestellt.

Mannheim , 9 . Juni 1894 .
Großh . Amtsgericht HI -

Mittermaier .
K45 . Nr . 6707 . Wertheim . Un¬

ter Ordnungszahl 206 des diesseitigen
Firwcnrcg sterS wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Die Firma Hamburger Engros -
Lager , Emil Löser Co . in Wiirz -
burg , Zweigniederlassung in Wertheim .

Inhaber ist der ledige Kaufmann
Emil Löser in Würzburg .

Wertbeim » den 11 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Volkert .
K43 . Nr . 5257 . Oberkirch . Un¬

ter O Z - 192 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma : „Georg Kim -
mig " in Griesbach .

" — Inhaber der
Firma ist Sägmüller und Holzhändler
Georg Kimmig in Griesbach . Derselbe
ist verheiratbet mit Franziska , geborne
Erbrich von Löchcrberg . Nach dem Ehe¬
vertrag ä - <1. Löcherberg , den 14. Juli
1876 , haben die Eheleute die Güterge¬
meinschaft auf ein beiderseitiges Bei¬
bringen von 500 M . und die Errungen¬
schaft beschränkt .

Oberkirch . den 7 . Juni 1894 .
Großh . bad Amtsgericht .

Schwoerer .
K '68 . Nr . 5401 . Bonndorf . In

das GesellschaftSregister O Z 26 wurde
zu der Firma Geschwister Lüber in
Äonndorf unterm Heutigen eingetragen :

Der Gesellschafter Ernst Lüber von
hier hat sich mit Elisabeths Biehlcr von
Reiselfingen verehelicht , ohne Errich¬
tung eines EhevertrageS .

Bonndorf , den 7 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht -

Schmieder .

«Strafrechtspflege .
Ladung .

K7 .3 . Nr . 16,861 . Freiburg .
1 . Julius Krumm , geb . 31 . De¬

zember 1871 in Bahlingen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

2 . Georg Jakoo Konstanzcr » geb .
11 . Oktober 1871 in Bötzingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 Adolf Schneider , geb. 6 . Okto¬
ber 1871 in Bötzingen , zuletzt
wohnhaft in Wasenweiler ,

4 Jakob Friedrich Bossert , geb.
14. Dezember 1871 in Eickstelten ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 Karl Friede . Gabelmann , geb.
3 . September 1871 zu Eichstetten ,
zuletzt wohnhaft daselbst»

6 Christian Friedrich Kern , geb.
L4 . Dezember 1871 zu Eichstetien ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Kart Kämmerer , geb. 22 . April
1871 zu Emmendingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Friedrich Wilh . Kübule , geb.
10 September 1871 in Emmen
dingen » zuletzt wohnhaft daselbst ,

9. Wilbelm Heizmann , geb . 30 .
April 1871 in Malterdingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

10. Karl Friedrich Wild , geb . 17.
März 1871 in Äimburg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

11. Hermann Kunzweiler , geb. 23.
November 187IinBasel , hcimaths -
berechtigt in Oberbausen ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen 8 140 Nr . 1 R .»
Str -G .B -

Dieselben werden aus
Samstag den 14 . Juli 1894 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr »
vor die 11 Strafkammer des Gr Land¬
gerichts hier zur Hanptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci -
vilvorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Emmendingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 8 . Juni 1894.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
I 961 .2. Nr . lt . 17,637 . Mannheim

Der am 17 . August 1861 zu Bisten ,
Amts Saarlouis , geborene Taglöhner

Nikolaus Maurer ,
zuletzt in Mannheim , wird beschuldigt ,
daß er als Landwehrmann I Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert ist, —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .°
St . G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 11 . August 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hanptverhandlung geladen . Bei unent -
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Str . P . O .
vom Hauptmcldeamt Mannheim aus¬
gestellten Erklärung vom 31 . Mai 1894
verurtheilt werden .

Mannheim , 8 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
K89 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau einer Neben¬

bahn von Krozingen über
Staufen nach Sulzburg
betreffend .

Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschließung , ä . ä . Schloß
Baden , den 6 . Juni 1894 , Nr . 463 ,
gnädigst geruht » die ZugSlinie für die
Nebenbahn von Krozingen über Staufen
nach Salzburg auf den Gemarkungen
Grunern . Wettelbrunn und Salzburg ,
wie sie in der Natur ausgesteckt und
profilirt ist , mit der Maßgabe für fest¬
bestimmt zu erklären und zur Ausfüh¬
rung zu genehmigen , daß den bei den
Expropriationsverhandlungen von den
Betheiligten gestellten Anträgen , soweit
von dem Vertreter der Bahnunterneh -
mung deren Erfüllung zugesichert wor¬

den ist oder dieselben von der Expro -
Vriativnskommission für begründet er¬
klärt wurden , zu entsprechen sei.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1894 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr -
Gülich .

K .77 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

JmVerkehr mit den Haltestelle »ObertH -
roth und Reichenthater Straße der Hits
teren Murgthal - Eisenbahn sind noc
folgende weitere Ueberfuhrgebühien fü!
Wagenladungsgüter festgesetzt worden .

Für die Ueberführung eines Wagens
von :

Obertcroth nach Hilpertsau
und umgekehrt . 7 -—

Obertsrrth nach Reichentha -
ler Straße und umgekehrt . 7 50 *«

Obertsrolh nach Weiscnbach
und umgekehrt . 8 .— *«

Reichenthater Straße nach
Hilpertsau und umgekehrt . . 7 . —

Reichenthater Straße nach
Weisenbach und umgekehrt . 7 -— -«

Karlsruhe , den 13 . Juni 1894 .
Generaldirektiou .

K82 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im niederländischen Güterverkehr von
Basel wird künftighin für Nachnahmen
und Baarvorschüffe im Betrage von
8 Mark und darüber eine Provision von
Vs "/» . mindestens 10 Pf . erhoben . >

Karlsruhe , den 14 . Juni 1894.
_ Generatdirekrion ._

K83 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die in dem Ausnahmetarif für Kohlen ,
Tbeil V Heft Nr . 3, giltig vom I . Mai
1892, des süddeutschen Verbandes auf
Seite 8 angegebenen Theilfrachtsätze für
die Stationen Altkladno , Buschtehrad ,
Duby , Kladno , Neukladno und Stre -
bichovic- Vinaric werden mit Wirkung
vom 1 . Juli l . Js . um je 1,9 für
10000 Kg ermäßigt .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1894 .
_ Generaldirektion ._

K '17 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben 5300kg ? Papierrollen
zu verdingen .

Angebote find portofrei , versiegelt und
mit Aufschrift „ Papierrollen " versehen ,
bis längstens

Montag dr « L5 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr »

bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf Ver¬

langen von uns abgegeben .
Der Zuschlag erfolgt längstens am

9 . Juli d . I .
Karlsruhe » den 9 . Juni 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine .
K85 .1 . Nr . 4168 . Villingen .

Großh . Bad . Staats
Menbahnen .

Die Grab - und Maurerarbeiten
für das Fundament und Sockelmauer -
wcrk für die Gütcrhallen in St . Georgen
und Peterzell Königsfeld — im beiläu¬
fige» Anschlag von 2700 M . — sollen
öffentlick vergeben werden .

Die Pläue , Maffenberechnung , An -
erbiekungs - und Äusführungsbeding -
ungen liegen in meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf .

Formulare zuden Angeboten , inwelche
die Einzelpreise einzusetzen sind , können
daselbst in Empfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens bis zum
2L . Juni d . I , Abends , verschlossen
und mit entsprechender Allsschrift ver¬
sehen, portofrei anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Villingen , den 14 . Juni 1894 .

Großh Bahubauiufpektor .

K .78 . 1 . Nr . 4822 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Für die neue Eisenbahnbetricbswerk -
stätte in Villingen soll die Lieferung
einer Dampfheizung « . zweier Wasser¬
leitungen im Wege öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden . Die Liefe¬
rungsbedingungen können von Unter¬
zeichneter Stelle gegen eine Herstellungs¬
gebühr von 1 Mark bezogen oder bei
derselben eingesehen werden .

Angebote auf dir ganze Lieferung
oder einen Theil derselben sind ver»
schloffen mit der Aufschrift : „Dampf¬
heizung und Wasserleitung für die Eisen -
bahnbetriebswerkstätte Villingen " ver¬
sehen portofrei längstens bis zum 30 .
Juni l . I . , an welchem Tage Vormit¬
tags 11 Uhr die Eröffnung in dem Ar¬
beitszimmer » Bahnhofplatz 24 , dahier
vorgenommen wird , einzusenden .

Konstanz , den II . Juni 1894.
Der Großh - Mafchiueninfpektor .

Dxuck und Verlag der G . Brau n 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage.)
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